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€&) Ziindholz.

6) Es wird ein Ziindholz mit einem beim Abbrennen frei-
werdenden Duftstoff beschrieben, bei dem auf das Zind-
kopfende des Ziindholzstabchens eine erste Schicht beste-
hend aus einem Adsorbens, einem Duftstoff und/oder einem
Desodorant und einem Bindemittel und auf diese erste
Schicht eine aus Ziindmasse bestehende zweite Schicht

aufgebracht ist.
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Zindholz

Die Erfindung betrifft ein Ziindholz mit einem beim Abbrennen
freiwerdenden Duftstoff.

Ein Ziindholz dieser Art ist bekannt. Ziel ist, beim Abbrennen
des Ziindholzes Duftstoff freizusetzen und damit in der Luft
befindliche unangenehme Geruchstoffe organoleptisch zu ver-
dndern, d.h. auf diese so einzuwirken, dass der stbrende Ge-
ruch nicht mehr empfunden wird. Bei dem bekannten Duftziind-
holz ist ein Abschnitt am Zlindkopfende des Ziindholzstdbchens
mit Duftstoffen getrédnkt. Wie sich aber in der Praxis ge-
zeigt hat, wird beim Abbrennen des Ziindholzes nur ein Teil
des Duftstoffes freigesetzt, der dann in ndchster Umgebung
der Flamme verbrennt und somit nicht mehr wirksam ist. Hinzu
kommt, dass bei ldngerer Lagerung solcher Duftstoffhdlzchen
der Duftstoff aufgrund der Poren im Holz des Ziindholzstdbchens
wie durch einen Docht im Holzstdbchen verteilt und hieraus
allmdhlich freigegeben wird und vorzeitig entweicht. Dadurch
kann das Ziindholz bei Gebrauch vollkommen unwirksam werden.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Ziindholz der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, das mit nur geringen Mengen eines
Duftstoffes und/oder Desodorants auch nach langer Lagerzeit

die gewlinschte Wirkung erzielt.

Diese Aufgabe wird durch ein Ziindholz der eingangs genannten
Art dadurch geldst, dass auf das Ziindkopfende des Ziindholz-
stdbchens eine erste Schicht bestehend aus einem Adsorbens,
einem Duftstoff und/oder Desodorant und einem Bindemittel

und auf diese Schicht eine aus Ziindmasse bestehende zweite
Schicht aufgebracht ist.
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Zweckmdssige Weiterbildung des Ziindholzes ist in den Unter-

anspriichen gekennzeichnet.

Bei einem solchen Ziindholz brennt die Ziindmasse ab und die
dabei entstehende Wé&rme breitet sich liber die gesamte darun-
terliegende, den Luftverbesserer aus Duftstoff und/oder
Desodorant enthaltende Schicht aus. Diese Schicht wird er-
widrmt und der darin befindliche, in voller Konzentration
noch erhaltene Luftverbesserer wird frei und verbreitet sich
im Raum. Die Hohlr&ume sowie die Oberfliche des Adsorbens
sind ganz oder teilweise mit Duftstoff und/oder Desodorant
gefiillt bzw. benetzt, der vom Adsorbens und dem Bindemittel
in der ersten Schicht festgehalten wird. Ein Aufsaugen des
vorzugsweise fliissig im Adsorbens eingebetteten Duftstoffes
und/oder Desodorants durch das Holz des Ziindholzstdbchens kann
daher nicht erfolgen. Die Ziindmasse der zweiten Schicht be-
deckt die erste Schicht und verhindert auch ein vorzeitiges
Entweichen von Duftstoff und/oder Desodorant. Auf diese Wei-
se wird der Duftstoff im Ziindholz praktisch konserviert und
seine Wirkung kann sich beim Abbrennen des Ziindkopfes voll
entfalten. ‘

In der Zeichnung ist schematisch ein Ziindholz mit aufgebrach-
ten Schichten dargestellt.

Am Zziindkopfende 2 des Ziindholzstibchens 1 ist eine erste,
Duftstoff und/oder Desodorant enthaltende Schicht 3 und auf
diese eine zweite die Ziindmasse enthaltende Schicht 4 aufgebracht

Die Schichten werden nacheinander im Tauchverfahren aufgebracht.

Die Masse der ersten Schicht 3 besteht aus einem Adsorbens,
beispielsweise Kieselgur, Kieselgel und/oder Aktivkohle.
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Andere bekannte Stoffe kdnnen aber auch verwendet werden. Es
liegt in der Masse in Form von einzelnen Teikhen und oder als
Konglomerat vor und der Duftstoff, vorzugsweise in fliissiger
Form, wird eingemischt. Ein in Wasser dispergierter Kunststoff,
beispielsweise ein Kaltleim, vorzugsweise Vinylacetat, wird
zugegeben. Er dient als Bindemittel und bildet eine Schutz-
schicht flir den aus Duftstoff und/oder Desodorantien bestehen-
den Luftverbesserer und wirkt als Klebstoff zwischen der
ersten Schicht 3 und dem Holz des Ziindholzstdbchens 1. Auf
diese Weise wird eine Mikroeinkapselung erreicht, die ver-
hindert, dass Duftstoff und/oder Desodorant aus dem Adsorbens
vorzeitig entweicht oder vom por&sen und saugfdhigen Holz des
Zindholzstdbchens aufgesaugt wird. Anstelle eines Holzstdbchens
kann auch ein Wachsstdbchen fiir das Ziindholz verwendet wer-
den. Das Adsorbens bildet in jedem Fall einen Duftstoffspeicher,
und bietet Gewdhr fiir volle Wirksamkeit.

Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform wird der Masse der
ersten Schicht 3 ein Metallpulver zugemischt, beispielswei-

se Aluminiumpulver bis zu einer Teilchengrdsse von 100/um,

das ebenfalls vom Bindemittel umhiillt ist. Durch ein solches
Metallpulver wird der Warmetransport in den Schichten ver-

bessert und dadurch das spdtere Verdampfen des Duftstoffes
und/oder Desodorants giinstig beeinflusst.

Bindemittel aus einer widssrigen Kaltleimdispersion, vorzugs-
weise Vinylacetat, bieten neben einer guten Ummantelung der
Einzelteilchen ohne Anl&sen von aus &dtherischen Olen be-
stehenden Dufistoffen, noch den Vorteil, dass sie nach dem
Auftrocknen wasserfest sind. Ferner istein solches Bindemit-
tel relativ diffusionsdicht. Bei thermischer Erhitzung wird
es nicht schnell abgebaut. Die umhiillenden Schichten bekommen
beim Erwdrmen mikroskopisch gesehen feine Haarrisse, durch
die eingeschlossene und nunmehr verdampfende Duftstoffe oder
Desodorantien problemlos entweichen k&nnen.
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Nachdem die erste Schicht 3 trocken ist, wird ebenfalls im
Tauchverfahren, die zweite, die Ziindmasse enthaltende Schicht
4 aufgebracht, und zwar zweckmissig so, dass die gesamte
Oberfldche der ersten Schicht 3 bedeckt ist. Es kann eine

an sich bekannte Ziindmasse verwendet werden. Sie kann aber
durch Zusatz eines wasserfesten bzw. feuchtigkeitsunempfind-
lichen Bindemittels wasserfest gemacht werden. Dadurch wird
erreicht, dass das Ziindholz auch bei Aufbewahrung in einem
etwas feuchten Raum nicht unbrauchbar wird.

Die Ld&nge der Schichten 3 und 4 am Ziindkopfende 2 des Ziind—
holzstdbchens 1 betrdgt zweckmidssig ein Vielfaches des Durch-
messers des Ziindholzstédbchens.

Die erste Schicht 3 als Duftstofftrdger kann beispielsweise
wie folgt zusammengesetzt sein:

15% Kieselgur, gegliiht,

11% 75% (bzw. 60 bis 140% je nach Aufnahmefdhigkeit)
Duftstoff,

8% Aluminiumpulver

17% Bindemittel (Vinylacetat), trocken,

1% Bentonit oder Aerosil, trocken,

48% Wasser

100%
Etwas abweichende Zusammensetzungen sind auch méglich.

Die Vorteile eines Duftzilindholzes gegeniiber den bekannten
Aerosolen zur Luftverbesserung bestehen darin, dass kein
Treibmittel verwendet wird, eine bessere Dosierung des Duft-
stoffes oder des Desodorants gewdhrleistet ist und der zur
Tuftverbesserung dienende Stoff verdampft und nicht in
Aerosolform freigesetzt wird.
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ANSPRUCHE

1. Ziindholz mit einem beim Abbrennen freiwerdenden Duftstoff,

dadurch gekennzedichnet, dass auf das
zindkopfende (2) des ziindholzstdbchens (1) eine erste Schicht
(3) bestehend aus einem Adsorbens, einem Duftstoff und/oder
Desodorant und einem Bindemittel und auf diese erste Schicht

(3) eine aus Ziindmasse bestehende zweite Schicht (4) aufge~
bracht ist.

Zindholz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die

zweite Schicht (4) die Oberfl&che der ersten Schicht (3)
vollstédndig bedeckt.

Ziindholz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
Adsorbens der ersten Schicht (3) in Form von Einzelpartikeln

und/oder Konglomeraten vorliegt und diese vom Bindemittel um-~
hiillt sind.

Ziindholz nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet,

dass das Adsorbens Kieselgur, Kieselgel und/oder Aktivkohle
ist.

Ziindholz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das

.Bindemittel ein in Wasser dispergierbarer Kunststoff ist.

ziindholz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Duftstoff in fliissiger Form im Adsorbens eingebettet ist.

Zindholz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
erste Schicht (3) ein Metallpulver enth&lt.

Ziindholz nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass das

Metallpulver Aluminium mit einer Teilchengr®dsse bis zu 100
/um ist.

Ziindholz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
zweite Schicht (4) feuchtigkeitsunempfindlich ist.




A

0182015




EPAForm 1503 03 82

9

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

0182015

Nummer der Anmeldung

EP 85 11 0624

* Anspriliche

(INDUSTRILABORATORIET AB)

) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int Ci.4;
Cc 06 F . 3/00
Y FR=A~ 608 660 (LEMOINE) 1,2
* Insgesamt *
Y GB-A~1 529.096 (SECR. OF STATE 1,2
FOR DEFENCE)
* Figuren; Anspruch 13 *
A GB-A-1 199 555 3,6

1,2,12 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Ci.4)

Der voriiegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstelit.

C 06 F 3/04

=ATVOPr <X

Recherchenort AbschiuBBdatum der Recherche Prufer
DEN HAAG 20-01-1986 -1 KESTEN W.G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verotfentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, uberein-
. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument

nach dem Anmeldedatum veroifentlicht worden ist

: aus andern Griinden angefihrtes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

